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F r e y t a g den 10. August 1827.

Laibach d e n 7. A u g u s t .

'Ä,stern am 6. August sal, man hier das eben so seltene
als Ichöne Schaulpiel eines Mondregenbogens. Nachdem
es Nachmittags theilweise geregnet, heiterte sich einige
Mmutcn vor 9 Ulic der Horizont auf, und man bemerkte
durch 6 — 8 Minuten nordöstlich von Laibach vom hei»
tcrllen Vollmondlichte begünstigt diefts interessante Na>
turfchauspicl. 2lnfangs war der Regenbogen nur trübe
angedeutet, später aber konnte man ganz deutlich das
Farbenfpiel wie bey lichtem Tage beobachten.

A g r a m.

Ein glaubwürdiges Schreiben von achtungswerther
Hand berichtet uns auS S a k a n y e (Agramer Comitat)
Folgendes : , . In l?em zur S a ka n y t r Pfarre gebörigsM
Dorfe V i i l i o v o . lcdc eine Bauerndirne, Nahmens
A n n a S z o p c h i c h . 19 Jahre alt, welche nicht größer
ist, als ein Kind von 2 Jahren; sie mißt nähmlich ge.
genwältig 2 Fuß und 7 Zol l , und Kopf, Hände und
Füsse, so wie der ganze Körper haben die Proportion
emeg zwcyjährigen ttmdes, nur gleicht ihr kleines An»
gcsicht, Alte? und vieler Runzeln wegen, dem Aussehen
eines hochbetagtcn Weibes. — Sie spricht, jedoch nut
wenn sie gefragt wird. und dann sehr langsam und leise;
auch geht Ne wi l l ig , wenn sie irgend wohin geschickt
w i r d , allein mit einem 2jährigen Kinde ähnlichen Schrie
te. — S>e nimmt äußerst wenig Nahrung, und ist doch
dabey sthr gesund. S " t 17 Jahren hat ihr Wachs-
tkum auch nickt um einen Strich zugenommen. Vey
N?rer Gebutt hatte sie dic gewöh»l,che ^indesgröße.« —
D i t f l Zwergengcslalt dürfte sehenswürdig seyn.

( A g r . Z )

W i e n .

Se. k.k. Majestät haben dem Hofrath« und Hof.
Dolmetsch Joseph Ritter von Hammer, die Annahme
des Diploms der iPariser geographischen Gesellschaft als
Mitgl ied derselben, aUergnäoigst zu bewilligen geruhet.

P ä p s t l i c h e S t a a t e n .
Dem Signor F u s c o n i , der in R o m über Vie

hydraulischen Wissenschaften liest und die Kunst unter»
zutauchen und unterhalb des Wassers vorsnzuschreiten
verbesserte, haben Seine Heiligkeit den Auftrag er«
thei l t , den Grund der Tiber zu untersuchen, um die
Altherthümet auszuforschen, welche der Fluß verschlun'
gen hat. Herr Fusconi hat sodann eine große Glocke an
das Gestade des Sees Nemi bringen lassen, damit man
auch dort nach Ven kostbaren Effecten suchen könne, welche
mit Tibers Varke untergegangen waren. ( S . 3 )

F r a n k r e i c h .

P a r i s , den 27. July. Die G a ze t t e de F r a n c e
enthält unter diesem Datum folgendenArtike!: „Zufolge
Nach'rlchten, auf deren Genauigkeit wir zählen zu lön»
nen glauben, versammelt Frankreich in diesem Augen»
dlicl im mittelländischen Meere eine Seemacht, die viel
bedeutender ist, als man sie sonst dort zu gebrauchen
pflegt. Sie theilt sich hauptsächlich in die Eöcadre von
der Levante, in die Division, welche die Häfen von Al>
gier blockirt, und in die Kreuhschiffe, welche die Csrsa«
ren bewachen, die etwa aus diesen Häfen ungeachtet der
Wachsamkeit der k. Schiffe hätten entkommen können.
Die Escadre von der Levante ist 2Z Schiffe stark, wol°
unter vier Linienschiffe, drey Fregatten, vier Corvetten
und ellf kleinere Sch'ffe. Diese Escadre wird um di«
Mi t te Augusts unter dem Commando des Contre.Admi»
rals de N'gny vollständig bereit seyn, zu agiren. Vor
den algicr>sch<n Hafen werden vermahl sieben Schiffe ver»
wendet; ihre Zahl soll indessen bald auf zwölf gebracht
werden, worunter fünf Fregatten, eine Corvette unl)
sechs geringere Schiffe. Sechs andere Schiffe kreuzen auf
verschiedenen Puncten deslmittclländischen Meeres, und
vier Vriggg geleiten die Handelsschiffe von Marseille nach
Cadix und dem Archipel. So sind demnach auf dem mit»
teUändischen Meere allein bey fünfzig Schiffe von d « k.
Mar ine , unabhängig von der Stat ion von Barccllona,
belchäftigt. I m Ocean besetzen mehr altz ftchzig andere
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Schiffe, woruiller neun Fregatten, die Stationen von
Cadir, von der westlichen afrikanischen K M « , von In»
dien, Südamerika und den Antillen ; einige kreuzen längs
de^. spanische« Küsten, uin die amerlkanlschen Korsaren
aufzusuchen, die unter dem Vorwand, dem spanischen
Handel zu schaden , französische Schiffe beraubten. Nie
herrschte jemahls zu FciedenZzeiten in den französischen
Häfen eine solche Thätigkeit; dte lchtern Rüstungen ge.
schahen m,t einer unglaublichen Schnelligkeit. Von vier
und zwanzig Schiffen, welche letzterhani) auszurüsten
befohlen würben, ftni) nur mehr vier bis fünf Briggs
segelfertig zu machen, und felost diese werden noch vor
dem to. August auslaufen können.— Zwey Linienschiffe,
zwey Fregatten und zwey Corvette« sind am 2Z. July von
Vcest, und zwar die Linienschiffe und Fregatten nach
dem mittelländischen Meere, ausgelaufen."

l B . v . T.)
Neulich fand zu P a r i s eine cormsche gerichtliche

Verhandlung S ta t t . E<n Mensch hatte nähmlich behaup'
tet< Das Geheimniß entdeckt zu haben, aus Wasser Öhl
zu machen, und es gelang ihm, von einem reichen Capi«
taliNen eine beträchtliche Summe vorgestreckt zu erhal»
ten. Die köstliche Substanz, welche oie Verwandlung
heroocbrmgen soll, wird in einen 'ürunnen geworfen,
unü nach einem Monate stellt man eine Probe an : man
pumpt und es kommt — klares Wasser. Unser Mann
schreibt dieses dem Umstände zu, daß es ihm an hinrci»
Henden Mi t te ln gefehlt habe; der Capitalist läßt sich zu
«inem zweyten Vorschuß« bereden; nach einem Monate
pumpt man wieder, aber es kommt Wasser, nach wie
vor. N>»n aber klagt er auf Betrügerei). „ Ich habe mich
geirr t , sagt der Charlatan, die Thenards undGay'Lus»
sacs haben mich getäuscht. Diese Herren sagen nähmlich
in ibren Vorlesungen über d«e Chemie, daß baS HhlauS
Wasser und Kohlensäure besteht. <7tun>st es>aber unbe»
streitbar, daß Wasser Wasser ist', und daß Kohlen Koh»

^ lensäure enthalten; ich konnte also wohl glauben, daß
sich aus Wasser und Kohlen Ohl machen ließe. M a n
schickte die Sache einem dieser Herren zum Gutachten
zu, aber in der Zwischenzeit machte sich der Ohl/Fabl i .
kant klüglich aus den staube, und der Capitalist ließ
beschämt seine Klage fallen. (Oft. B.)

Der Moniteur enthält einen ausführlichen Artikel
über den» nach den Times mitgetheilten PaciftcHtions-
Vertrag zu Gunsten Griechenlanvs. Daß an 0er Pa
cification bloß dreyder großen verbündeten MachteTheil
nehmen, sey darum wahlscheinlich, weil bloß Seemach«
t« an einer Einmischung zur See Theil nehmen können.

öllerielch habe auch 182c, die Patification Neapels ,
Frankreich 1822 jene Spaniens allein übernommen, und
beyde Damahls ohne den materieUln Veysiand ihrer Ver»
bündele«, aber auf diplomalilchem Wege von ihnen un«
tetstützt, gehandelt.

Die Gazette oe Franc, vom 22. July schreibt:
»Einige Journal« nehmen mit zu großer Gefällig»

keit die Nachrichten auf, di< ihnen emsige Correspon»
denten über d ^ Angllca«ndeil»n dei Halbinsel zusenden.
W i r machen es uns zur Pflicht, ihren Lesern zu melden,
daß die uns sowohl aus Madr id wie auch aus Lissabon
zugekommenen Briefe weit davon entfernt sind. die von
den Iourna l tn gehegten oo«r verbreiteten Befürchtun»
gen zu rechtfertigen."

,Europas Vertrauen in die Weisheit der die Nuhe
der Halbinsel zusichernden Beschlüsse wlrd nicht hinten
gangen werden. W>l beeilen uns nicht, nach dcm Bey-
spiel einiger Pudlicislen, Anordnungen, die S ta t t ha-
ben können, vorhilsehend zu verkünden. Ader wir kön>
nen dreist die von Blättern verschiedener Farben ver.
breiteten Nachlichten <n allen dem Lügen strafen, wa5
sie den gerechten Hoffnungen des Friedens und der l)rd»
nung, welche sich dcyde Königreiche der Halbinsel ge»
gensettig garantirten, Z u w i d e r l a u f e n d e s enthal»
ten mögen." ( W Z )

Durch ein kürzlich in Paris ausgedrochents Gewit«
ter mit Hagelschlag slnd, neben sehr vielem anderm Scha»
den, den dortigen Kunstgönner über 11,000 Glasglocken,
unter welchen He Frühpflanzen durch Kunst treiben, zer,
schlagen worden. (Sa lz .Z . )

S p a n i e n .

Mehrere Briefeaus Spanien melden, daß im Meer»
busen von B'Scaya ein Corsar, Alette genannt, sich
befindet, welchen der Biscoyer Cotaro commandirt. Die»
fer Capita«, der immer großen Hang zur Seeräuberey
gezeigt hat, führt auf seinem Schiffe 24 Kanonen unt)
eine zahlreiche Mannschaft. Cr soll sogar ein algierischeg
Kaper »Patent haben, um auf französische Schiffe Jagd
zu machen. Os ist der Nähmliche, der zu Anfang des
Jahres 1624 sich des von Bordeaux nach Lima ausgelau»
ftnen Telegraphen bemächtigte, und l?er, als <r später
den französischen Handel unter spanischer Flagg« nicht
mehr beunruhigen konnte, sich nach Indisck'«"ciiaa,ena
begab, wo er sichder columbischen Negierun., unterwarf.
Eg ist ein verwegener Mensch, und sein Schiff e,neß dc«
besten Kaperschiffe, welches nur durch Übermacht oe>
zwungen werden kann. ( V . v . T>)
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G r o ß b r i t a n n i e n und I r i a n ! ? .
Der C o u r i e r sagt: «Nach Briefen aus dem mit.

telländlschen Meere ist der Admiro! S>l E. Codringlen
auf dem Lmltnlchlffe Asia von 94 Kanonen mit dcm
größern Theil se'ner Flotte nach den Dardanellen und
Alerondllen abgesegelt. — D>e zu Spithead angelangte
russische Fregatte Constant!»« ist tue Avantgarde einer
Flotte von 9 3'nienschiffen, 6 Fregatten und 2 Cor?et<
ten unter dem Vl'fehl des Admirals Senjavin, d>c von
der russischen Negierung in das mittelländische M<er ab»
geschickt w i r d , um die im Verein mit Fränkisch und
England zur Pacification von Griechenland gemachten
Vorschläge zu unterstützen. Der Admiral ist am 2Z. von
Kronstadt abgesegelt, und die Flotte wurde, wenn sle
nickt durch widrige Winde zurückgehalten worden wäre,
dere>cs vey Sp'thead vor Anker liegen. S>c soll sich nur
zehn Tage daselbst aufhalten. l,AUg. Z.)

Das Scklff Blossom , das nach der Veringüstraße ad'
aeaangen war, um den Capirän Franklm aufzunehmen,
ist bis zu der Bucht Kotzcbue und selbst 12« Siunden
über das Eiscap des Capita« Cook gelangt. Der Vlos«
som blied bis zum ' 4 . October daselbst. Hätte daher
Capitän FranlUn ausgeliaitt , so würdc er den Zweck
seiner Expedition vollständig erreicht haben.

(W.Z.)
N u ß l a n d.

Das Iournalde Sa in t PeterZbourg vom 2 i . July
enthält folgende N a c h r i c h t e n v o n d e r A r m e e i n
G e o r g i e n : „Nachdem der General-Major Pc< nc ra«
t i e f f , Befehlshaber des in Karabagh stationirten Trup»
pen-Corps, die Nachricht erhalten hatte, daß der ehe.
mahlige Fürst von Karabagh, M e kh ti> K u l y .K ha n.
sich unter den Schutz S r . Majestät des Kaisers zu stellen
wünsche, setzte er sich am 8. I u n y (neuen S t y l s ) mit
jwey V"ta'l!onS Infanter ie, zwey Stücken leichten Ge»
schütziS, und vier Compagnien (Sötn i») Kosaken gegen
das Defile von Araklin in Marsch. Die Ankunft unserer
Truppe,, machte vielen Eindruck aufdie Nomaden, wel«
che Mekh t i -Ku l i ' j i han mit sich gebracht hatte, under,
leichterte die M i t t e l , die Familie des Khan kommen zu
lassen, welche sich in ziemlicher Entfernung am rechten
Ufer des Araxes befand. Am io. I u n y begad stch Mekht i '
Kuli 'Khan in unfci Vivouac bey Agh-Kararanserai.und
erklärte, daß er sem Schicksal der Großmut!) S r - kai«
serl. Majestät anheimstelle. Ein Batail lon Infanterie,
<>ne Kanone und 5c, ssosate» wurden detaschirt, um die
llbtlsledluna. von drey tausend Familien zu erleichtern,
welche im D t f W von Darallagftt zulü6a.ehl!ebcn waren,

da sie dem Klian nicht auf un^er Gebieth folgen konnten,
und Meki , t , . K u l , . Khan ging selbst al), um jedem W l .
Verstände von Seile der Pericr vorzubeugen. — Außer
dem heilsamen Emsiuß, »uslclxn die Übersiedelung die»
ser Fam,!ien, d>« einer klicgerilchen Nat ion, welche zroi»
schen Karabagh und Nalh,t!chcvan umher slieist und übtr
^ooo M a n n llesfllcherNeitereyjum Paiteygänger-Klieg« ,
ins Feld zu stellen vermag, ongchorcn, auf die Bcwoy»
ner der Cantone j,enfc!tZ unserer Gränze äußern wird»
sichert sie auch unsere Communication m>t dem Haupt»
Almeecorps, und außir^cm verwehrt die große Men»
ge Schlachtvieh, welche sie besitzen , unsere Hülfg»
quellen für die TranLpoltc, und die Vecprovianti '

rung unseier Tiuppcn. Am 17. I u n y um 2 Uhr f rüh,
überfielen Zoo Saibajcn unvcrscheno die vorgeschobnen
Posten der Katabinnre, wtlche den Heiaclius - Berg de«
setzt haltex; slc wuli)cn zeOva) nach einem lebhasttn Klein»'
gcwehrfcuce zurüctgelchlagen.— Am 2a. I u n y traf der
General P a s k e w > l s ch zu E t s ch m > a z, l, ein,, wo er
dcn Bruder H a s s a n s , Sul tans 5>er Schadllnen, em»
pfing , welcher in seinem und dieser ganzen Nation Na»
m«n kam, um den Schul) S r . M a j . deg Kaisers anzu,
f lehen. Nach Aussage der S c h o o l m e n , die stch aus S a r»
d a r ' A b a d gef lucht t l haben, w i l d diese Festung v o n
17 biä i ü Kanonen, und oon einer Dclatzung von ioo«
Sarba len , und 5oa, i regulären Scharf!chützen von Ma»
zanoeran verthci^igel; ste Hot bloß auf zwey Monate
Lebcnomi t l, und bereits sind die Vrod »Portionen der
Besatzung vermindert worden. — Am 22 I u n y haben

sichd>c Truppen und Trane porce nach den G a r n i t scha i
>n Marsch gesetzt, welcher auf der Straße von Nakhit«
schevan, zwanzig Wersle jenseits E i i o a n , - fließt.
Der General-M^jor T r u t s o n hat Befehl er!)alten,
Batterien am rechten Ufcr der Z a n g î aufzuwerfen,
und den Plah s s s l i v a n ) vom Heracllus ; Berge, aus
Haub,tz-Mörsern zu bcschießen." (Os t .P . )

B r a s i l i e n .
D«r M o n i t e u r meldet aus B a h i a vom i^i.

May : »Vl5 jetzt waren die Buenos ' Ayrlfchen Korsaren
nicht an unsern Küsten erschienen; seit Kurzem ader hat
sich tue Sache geändert. E<ncr von diesenKorsarenkreutzt
seit einigen Tagen am Eingang« des Hafens, und hat
bereits vor unsern Augen v i e r z e h n Fahrzeug« von
vttfchied«ner Größe weggenommen; einige davon h«t
«r nach der H a v a n n a h geschickt, und die andern,
nachdem er si« ausgeplündert, freygelassen. Dieser Kor»
fa« ist eine Goelette von 4 Kanonen, die in den verei»
nigttn Staalkn von Nordamerika erbaut, und mit öa
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M a n n , lauter Nordamerikanern, bemannt ist. s i n an»
derer Korsar hat bey P e r n a m v u c o sehr reiche Prisen
gemacht; vor allem aber hat slch die Goelette hervorge»
than , welche auf der Höhe des Cap F r i o , vor R i o
d e I a n e i r o , gekreutzt Hut. Dx fe Korsaren machen
auf p o r t ug ie fisch e und b r a s i l i a n i s c h e Schiffe
J a g d , und visitilen sogar auch ander« Flaggen. S o
sst dic nordamerikanische Vrigz; O n t a r i o , die vonVa»
hia kam, von einem solchen Korsaren am Cap F r i o an,
gehalten worden; eS befanden sich an Bord derselben
acht bis zehn. D e p u t i r t e und S e n a t o r e n dieser
Provinz, die sich zur gesetzgebenden Versammlung nach
R i o begaben. Da mehrere davon slch dort niederlas»
sen wol l ten, so hatten sie ihre ganze Habe bey sich;
sie wurden tem ausgeplündert; man schätzt ihren
Verlust auf 2ao,ooo bis ^oo o"<, Franken. Es ist sonder«
bar, daß es hauptsächlich A u s l ä n d e r sind, welche die
Vortheile und Gefahren der kriegerischen Unterneh-
mungen B r asi l i e n s benutzen und bestehen. D>e bra«
silianische Marine besteht größtencheils au5 Englän«
dern, Amerikanern, Portugiesen und Franzosen; die
Landmacht zählt mehrere deutsche Bataillons, und einem
Dieser lctztern verdankt sie es, daß sie bey I t u z a i n g o
nicht ganz aufgerieben worden ist. Die Truppen ihrer
Gegner (Vuenoe »AyrcL) sind ebenfalls aus solchen he«
tcrogenen Elementen zusammengesetzt; die Folge davon
ist, daß die gegenseitigen Gefangenen alsbald in die
Dienste der Parthey t re ten, von der sii gefangen ge»
nommen wurden, mit dem Vorbehalte wieder unter
ihre ehemaligen Fahnen zurückzukehren, wenn sie in ei-
nem andern Gefechte neueroings in Gefangenschaft ge»
«athen. — M a n fragt sich hier, ob die Buenos» Ayrischen
Korsaren nicht mil vollem 'Rechts als Seeräuber ange«
schen und behandelt werden soUten, we,I sie aus den'
nordamelikanilche» vereinigten Staaten unter nordame«
rikanischee Flagge a u s r u f e n ; erst a u f h o h e r S e e
die Flagge von B u e n o S ' A y r e s aufziehen, und bloß
fremde Mannschaft fuhren, die aus lauter Individuen
der Nat ion besteht, von der sle die Flagge entlehnen?
D>e Legierung kann sich lediglich durch die Schwäche
der brasilianischen Mar ine genöthigt sehen, aus Furcht
vor Ntplessalien diese Mißbrauche zu dulden, ohn« sie
zu bestrafen. — Diese aus den vereinigten S taa ten ,
deren Gesetz« sie verletzen, aufgelaufenen Korsaren kon»
m n nicht mehr dahin zurückkehren, sondern sind gezwun«

gen, ihre Ladungen auf T u b a oder T t . T h o m a s zu
verkaufen. Wenn diesem Unfug nicht bald ein Ziel gt«
setzt wird . so wird bald keine Flagge mehr in diesen Ge«
wässern sicher seyn. (Ösl .V.)

F r e m d e n - A n z e l g e.

A n g e k o m m e n den i . A u g u s t 1827.

H r . Gabriel Daxekluert, k. schwedischer Commee»

ziem'ach, von Wien nach Triest. — Hr . I o h . Sen«

»ebogen, Handlungsagent, von Wien nach Tn«st.

Den 2. Frau Gräfinn Papa Fava Brazzo, P a l .

lastdam« Ihrer k. k. Majestät, von Ci l l i nach Udine.

— H r . Eduard Lamderl, Handlungsagein, von Trieft

nach Wien . — Mopses L i ^ a u , Hanoelsmann, von

Wien nach, Tnest.

Den Z. Hr . Georg Ticoni, k. t. Landrnlh, oon

Tciest nach Baden. — Hr . August Speranza, Gü«

terbesitzer von Triest. — Hr . Eduard P a y e r , Han«

delsm>i!M, von Genua nach Wien .

( iourö vom 4. August 1627.
Mit te lpr t is .

Vtaatsschuldverschreibungen zu ü v . H . (i»,CVt.) 91 1̂ 4
Verlosle Obligation..Hofkam. . » c . ) - «, ,^L

mer.0bligac.on. d. Zmang, .^ ^ V .H . , ̂  9^ ^
Darlehens ing ra in "> Aeca '< ' " ^ " "'^')> - ^
i la l .0bl .gat. der Stande » . / ^ ^ ' ^ ^ „ .
Tyrol V.. ) "^

D a r l . mit Verlos. v . J . 1621 für loof l . ( i nCM. ) n ? , j4
Wien. Stadt-Banco-Obl. zu « »̂ 2 0 H. (m CM. ) 45 »j«

dett» deccs zu 2 v.H. (»nCM ) 26 2̂ 5
(Ärarial) (Dom<!l.)

Obligationen de» Standes (C.M.) ( E . M )
».Österreich unier und zuZ v H . l — —
ob derEnnS, voi'lNoh.- zu 2 1 / 2 0 . p . — —>
men, Mahren, Schle-l zu 2 i/H v.H. > — " -
sten,SteyerMi,rk,^arn' zu 2 v-H l ^6 —
ten, Nram und Gorz. zu l5 /^v V-/ — —

Bank'Aclien pr. Stück »076^5 in Conv. Münze,

Wasserstand des öaiback . Flusses am Pe<,el der
g e m a u e r t e n ( 5ana ld rücke bey S p e r r u n g der

W e k r :
D e n 9. A u g u s t : » S c h u l ) 5 Z o l l 0 L ' N ' l N

o v e r d e r S c h l e u ß e n o e c t u n g .

N«l»act«u«: I I . X a y . H e i n r i c h . V « « l « g « l : I g n a z A l v y s E d l e i v . ^ l e i n m a y r .


